


EVENTNET  im Fachverband Freizeit- und 
Sportbetriebe in der  WKO mit Andreas Hladky als 
neuem Branchensprecher ist künftig die wichtigste 
Ansprechstelle der Veranstaltungswirtschaft in Österreich. 
Wir vertreten die Anliegen und Interessen von über 5.000 
Unternehmen, die in unserer Branche tätig sind. Wir 
wollen mit unserer Arbeit dazu beitragen, dass unsere 
Mitgliedsbetriebe im Tagesgeschäft, beim Kunden 
als auch in der Öffentlichkeit ein wirtschaftlich und 
gesellschaftlich attraktives Klima der Wertschätzung für 
ihre Tätigkeit vorfinden. Um Ihnen ein besseres Bild über 
unsere Aufgaben zu vermitteln, wollen wir Ihnen unsere 
Arbeitsschwerpunkte für die nächsten Jahre vorstellen:

WER WIR SIND, WAS WIR TUN &

WARUM WIR ES TUN

SCHWERPUNKT AUSBILDUNG

SCHWERPUNKT LOBBYING 

SCHWERPUNKT MITGLIEDERSUPPORT

Mag. Walter Schmalwieser
Geschäftsführer
Fachgruppe Niederösterreich

Mag. Angelika Plösch
Geschäftsführerin
Fachgruppe Kärnten

Christian Mancs
Geschäftsführer
Fachgruppe Burgenland

Dr. Bernhard Wanner
Geschäftsführer
Fachgruppe Tirol

Harald Furtner 
Geschäftsführer
Fachgruppe Vorarlberg

Dr. Klaus Vögl
Geschäftsführer
Fachgruppe Wien

Franz Mittmannsgruber
Geschäftsführer
Fachgruppe Oberösterreich

Michael Wiesler
Geschäftsführer
Fachgruppe Steiermark

Mag. Alexander Weiglhofer
Geschäftsführer
Fachgruppe Salzburg

IHRE ANSPRECHPARTNER IN DEN BUNDESLÄNDERN

Andreas Hladky
Branchensprecher 
Eventnet

Mag. Matthias Koch
Fachverband Freizeit- 
und Sportbetriebe WKÖ

Fachverband 
Freizeit- und Sportbetriebe
Wiedner Hauptstr. 63 I B4 08  
1045 Wien
T: +43-(0)5-90-900-3565   
F: +43-(0)5-90-900-3568
E: freizeitbetriebe@wko.at
http://wko.at/freizeitbetriebe

Wir freuen uns auf  
die gemeinsame 
Branchenarbeit

Mehr Infos 
im Web unter:

www.eventnet.at



Weil viele Menschen als Gäste Veranstaltungen besuchen und wahrscheinlich schon jeder von uns 
irgendwann im Leben eine Veranstaltung organisiert hat – und sei es nur das eigene Geburtstagsfest 
– tendieren wir dazu, Veranstaltungsorganisation als Tätigkeit für Jedermann misszuverstehen. Aber 
wer ohne Erfahrung, ohne Wissen und ohne das in unserer Branche so wichtige Verantwortungsge-
fühl für Gäste, Behördenabläufe und viele andere Aspekte einfach so drauflos startet, riskiert viel und 
sorgt manchmal leider auch dafür, dass Eventmarketing in den Medien diskreditiert wird.

Die „schwarzen Schafe“ schaden nicht nur der Branche, sie entwerten auch die Leistung derer, die 
wirklich etwas können, aber für Spottpreise arbeiten müssen, da der nächste Eventmanager ja angeb-
lich um die Ecke stünde.

Während es bei fast jeder anderen Berufsgruppe als selbstverständlich angesehen wird, vor Berufs-
start eine einschlägige Ausbildung zu absolvieren, hält das im Veranstaltungsmanagement niemand 
für wirklich nötig. Wer aber lange im Eventbereich tätig ist, weiß über jene Fallen, Probleme, Risken 
und Kosten Bescheid, die durch Unerfahrenheit verursacht werden können. Von Sicherheitsaspekten, 
behördlichen Auflagen und sonstigen Aufgaben ganz zu schweigen. Kann Eventmanagement also 
wirklich jeder? Wir glauben das nicht, sondern sind sogar umgekehrt der Meinung, dass im Eventmar-
keting und -management in den nächsten Jahren niemand mehr ohne eine einschlägige Mindestaus-
bildung oder langjährige Erfahrung tätig sein sollte.

Veranstaltungsorganisation ist ein freies Gewerbe.  
Aber frei heißt nicht „frei von Wissen und Verantwortung“.

TÜV und WKO haben daher ein neues Zertifizierungsmodell entwickelt, dass schon für Berufsein-
steiger ein Mindestausbildungs-Niveau vorsieht und es Unternehmern, leitenden Angestellten und 
Agenturen ermöglicht, sich von der Flut an Anbietern zu unterscheiden.  
Besuchen Sie www.eventnet.at für weitere Informationen zur Zertifizierung neu.
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Täglich finden in Österreich unzählige Veranstaltungen statt. Hinter diesen Veranstaltungen stehen 
Klein- und Mittelbetriebe, die für Arbeitsplatzsicherheit sorgen und dafür in Zukunft mehr Gehör in der 
Öffentlichkeit verdienen. Egal ob es um sozialversicherungsrechtliche und steuerliche Themen oder 
um unsere Mitwirkung als Branche im Gesetzgebungs- und/oder behördlichen Begutachtungsprozess 
geht: wir wollen uns im Interesse unserer Mitgliedsunternehmen in die öffentliche Diskussion dort 
einbringen, wo Entscheidungen anstehen, die unsere Mitglieder direkt oder indirekt betreffen.

Gleichzeitig wollen wir als Branchenvertetung dazu ermutigen, bestehende Förderprogramme und 
Initiativen der Internationalisierungsoffensive der AWO bzw. diverser Fonds und Ministerien zu nutzen. 
Kaum ein Land hat soviel Wissen anzubieten, wenn es darum geht, Eventmarketing beispielsweise 
im Tourismus einzusetzen. Dieses Wissen wird im Ausland immer öfter gefragt, sei es in unseren 
Nachbarländern, sei es etwas weiter entfernt in den aufstrebenden Wirtschaftsregionen der Welt. Auch 
wenn es auf den ersten Blick schwer scheint, als kleines Unternehmen im Ausland Fuß zu fassen, gibt 
es bereits einige Erfahrungen, wie der Schritt ins Ausland als KMU tatsächlich gelingen kann.

Unsere Leistungen müssen aber auch im Inland besser kommuniziert werden. Wir werden daher in 
den nächsten Jahren branchenübergreifende Informations- und Netzwerkevents initiieren und die 
Leistungen unserer Branche sowie der zertifizierten Unternehmen im Rahmen unserer PR-Offensive 
verstärkt kommunizieren.

•	 Mehr	Öffentlichkeitsarbeit		 	
	 für	unsere	Branche
•	 Teilnahme	an	der		
	 Internationalisierungs-	
	 offensive	der	WKO
•	 Branchenstudien	für	die		 	
	 Veranstaltungswirtschaft

Gegen gratis Als Branchenvertetung stehen wir unseren Mitgliedern jederzeit zur Verfü-
gung und setzen uns für wichtige Themen ein. Wir unterstützen beispielsweise die Kampagne „Gegen 
gratis“ der Wirtschaftskammer Wien. Unsere Mitglieder aus ganz Österreich können im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgaben unter www.facebook.com/gegenschwarzeschafe anonym ihre Erfahrungen 
mit Kunden posten, die vorsätzlich und wiederholt, beispielsweise in Form von Wettbewerben, Ideen, 
Konzepte und Strategien abfragen, ohne dafür zu bezahlen. Konzeptionelle Arbeit ist extrem aufwän-
dig, erfordert Zeit, Kreativität, Erfahrung und Ressourcen. Lassen wir es als Branche nicht zu, dass 
unser kreatives Potential kostenlos abgeschöpft wird.

Eventtrends Die Verschmelzung realer und digitaler Welten wird auch in unserem Bereich 
immer wichtiger: zahlreiche Events haben online teils mehr Besucher als offline. Dass dies durch-
aus gewünscht sein kann, wie Events in Zukunft aussehen können und wo es mit unserer Branche 
generell hingehen könnte, ist Inhalt einer Studie, die Eventnet in Kooperation mit dem Zukunftsinstitut 
derzeit gerade erarbeitet. Die Ergebnisse dieser Studie werden demnächst präsentiert und Ihnen in 
der Folge für die Arbeit mit Ihren Kunden zur Verfügung gestellt.

Nicht zuletzt stehen wir als Eventnet für Ihre Anfragen und Anliegen gerne zur Verfügung. Bitte zögern 
Sie nicht, uns zu kontaktieren oder ab und zu auf unserer Website www.eventnet.at  vorbeizuschau-
en. Diese werden wir sukzessive ausbauen und Sie regelmäßig mit weiteren Informationen auf dem 
Laufenden halten. Wenn Sie unseren Newsletter erhalten wollen (max. 4 x im Jahr), schicken Sie bitte 
ein kurzes Email an: 

•	 Kampagne	„Gegen	gratis“
•	 Unterstützung	Ihrer		
	 Anliegen
•	 Trends	im	Eventsektor
•	 Lobbying	bei	aktuellen		
	 Themen

office@eventnet.at

WARUM ?

WARUM ?

WARUM ?

SCHWERPUNKT AUSBILDUNG

SCHWERPUNKT LOBBYING

SCHWERPUNKT MITGLIEDERSUPPORT

•	 Zertifizierung	NEU	für		
	 Mitarbeiter	und	Agenturen	
•	 Jährliche	qualitative		
	 Evaluierung	des		
	 Ausbildungsangebotes	in		
	 Österreich
•	 Mitwirkung	an	zielgruppen-	
	 gerechten	und	hochquali-	
	 tativen	Ausbildungsange-	
	 boten	für	interessierte		
	 Eventmarketer/-manager	in		
	 allen	Ausbildungsstufen		
	 und	berufsbegleitend
•	 Basisskriptum	für	Event-	
	 mangement	und	Event-	
	 marketing	für	alle	ein-	
	 schlägigen	Ausbildungs-	
	 einrichtungen	in	Österreich
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NEWSFLASH

Gerade im Winter erfreuen sich Events 
im Freien großer Beliebtheit: Pistenpro-
motions, Schlittenrennen, Wettbewerbe, 
Weihnachtsmärkte und andere Events 
sind jedoch genehmigungspflichtig. 
Verabsäumen Sie es nicht, rechtzeitig die 
entsprechenden Bescheide und Freigaben 
einzuholen, denn neben den behördlichen 
Wegen gehört auch die Zustimmung des 
Grundeigentümers zu jenen Dokumenten, 
die Veranstalter benötigen. Die großen ös-
terreichischen Grund- und Immobilienbesit-
zer  (Österreichische Bundesforste, ÖBB, 
ASFINAG, BIG) haben jetzt dafür eigene 
Servicecenter eingerichtet. Schauen Sie 
einfach mal vorbei: www.wildmedia.at 
www.scaut.at

Österreich ist Austragungsort der American 
Football WM 2011. In den Spielstätten 
Graz, Innsbruck und Wien treffen Teams 
aus Österreich, Japan, Mexiko, USA, 
Kanada u.a. aufeinander. Die mediale 
Aufmerksamkeit für das Thema ermög-
licht Ihnen, am Rande der WM passende 
Events für Ihre Kunden durchzuführen und 
die Begeisterung für American Football 
kreativ zu nützen. 

Nähere Informationen zu Event- und 
Geschäftsmöglichkeiten stellt der American 
Football Bund Österreich zur Verfügung:  
www.afboe.at

Auch im Ausland ist Ihr Können gefragt. 
Die Außenwirtschaftsorganisation der 
WKO hat für unsere Branche sehr gute 
Förderungsinstrumente, wenn es um die 
ersten Schritte in neue Märkte geht. Neh-
men Sie an unseren Marktsondierungsrei-
sen für Veranstalter in aufstrebende Märkte 
teil: z.B. Brasilien (von 13. bis 19. März 
2011), Rumänien, Kasachstan, Arabische 
Emirate, Slowakei. 

Nähere Informationen unter: 

office@eventnet.at

Raschere Genehmigungen 
für Outdoor-Events!

2011: American Football 
WM in Österreich!

Jetzt neue Märkte  
erschließen!


